
Siebricher
vlebricher Neueste Nachrichten.
«rschelnf täglich, anher an Sann. nnb Jefertagrn. —
Rbonntmcnfeprei»: bei betCipeMHon aboehotf 1,30.4
Kr« Dhrt«l|«| r, »urch Me Botenfrauen tue hau» ge¬
bracht 50 ä monotl. Wochenbanen, für 6 Nummern,
10 4. wegen Postbezug rohere» bei jebem Postamt.

ftctaHMS-ltauI n. Verlag-er yoibuchbruüerei«Aid»Seid!« i>VIedrlch.

viebricher Tagblatt.
Amtlicher Grgand derStadtvirbrich

Tagespost
vlebricher Lokal-Anzeiger.

Anzeigenpreis: Die einsp. Lotonelarundzeil« kür Bezirk
viebrich lu ?. s auswärts 1.5* Bei Wiede»holg. Rabatt.
Verantwortlich für den ucfamten redaktionellen Teil
<buido Zeidler, für den Reklame, und Knze.gentei.

Fritz Glaubet, in Bkrbrich

5«rnsprecher 4t. - Redaktion und Expedition: viebrich. Rathausftratzet<L#
M 81. Donnerstag, den 8. April 1915. 54. Jahrgang.

«die mifgvMBio
P^ r Der geftrigtX«g» (wrtd)t. '
\ W .B. (Amtlich.) Grobe» Hauptquartier, 7. April,
fc westlicher » rlegaschauplatz.

Die von un» vorgestern ttesetzten Gehöfte von Dry
Grachten, die  der Feiud « lt schwerstem Artillerie- und
Miaenwerser-Aeurr zusammenschob, wurden deogatd

In de« Argonnen brach rin sranzistischer Angriss
im Feuer unserer Idaer zusammen.

fen unter aubergewöhnltchschweren verlosten. An der
Lombrr»hötz« wurden 2 französische Bataillon« durch
unser Feuer ausgerieben. Bei Ailly gingen unsere
Truppe« zu« Gegeuangriss vor «ud warfen de« Feind
in sein« alten Stellungen zurück. Auch bei Apremon»
batte der Feiud leinen Erfolg. Ebenso stad andere
frauzöftsche Angriffe bei Fllrrq vollständig gescheitert.
Zahlreich« lote bedecken da» Selüade vor unserer
Front, deren Zahl fich noch dadurch vermehr», dast die
Franzosen di« in ihren eigenen SchützengräbenGefal-
lenrn vor die Front ihrer Stellungen werfen.

Am Westrand« de» priesterwalde» schlug«ine»
unserer Bataillon« im vasonetttampse starke»raste de»
13. sraazöstschen Insauterie-Begimeat» zurück.

Am hartmannoweilerkops wurde gestern nachmit¬
tag trotz starken Schamsturm» gekämpft.

Vestlicher » rieg » schauplatz.
ifnatM Im — mt* (tlmhlmt *- K«ctncni ww |W|je in iiiffiiofn vcvici nwy 4«n*

drzesew», 30 Kilometer südöstlich von Memel, vernich¬
tete uuser« Kavallerie«in russische» Bataillon, von « et-
chem der Kommabdeor. » vsstziere«ad 3Ü0 Mann ge¬
fangen genommen, 120 getötet und 150 schwer verwun¬
det wurden. Ein andere, BatMoa. welche» zu hlls«
eilte, wurde zurückgeschlagea. wir verloreu6 Lote.

Russische Aagrist« östlich uud südlich von Katwarsa,
sowie gegen unser« Stellungen östlich von Augustow
wurden abgeipiesen.

Sonst ereignete sich aus der Ostfront nicht, be¬
sondere».

oberst« heer«»leitung.

„II 29" Hrlonn.
SB, B . Berlin , 7. April iamtlich >. S , M . Unferstebvvt

„U 2t»" ist oou fein» letzten Nnternehmung bisher nicht
zurückgekehrt.

Nach einer von der britischen Admiralität ausgehenden
Nachricht»am 20. Mär/, soll ba« Boot mit der ganze»
Bejahmig unterpegangen sei». Er mutz danach als verloren
betrachtet werden.

Der ftellvrrtretende Thef des Admiralstabes:
^ gez. Behacke.

WB na. B r r l i n, 7, April, Die Abendblätker besprechen
den Unterfang de« „U 29" de» Kapitän« Weddigen  und wid-
men diesem Nachrufe voll Bewunderung seine» Heldentum», Der
»Berliner Lolol-Anzeiger" schreibt: Rur der Fachmann wird pan,
zu würdigen wissen, welche» Zeugnis seine Daten für die marine
technischen Fähipfeiten abfegen, aber man braucht fein Fachmann
zu sein, um die Summe de» Mute» und der Tüchtigfeit zu erfassen,
die in dem sangen Seemann beschlossen wurden, — In der »Voss,
Zlg," schreibt Rontreodmiral Kotau oom Hose: Die Art und Weise,
in der die englische Admiralität sich äußerte, läßt zweierlei Schlüsse
zu: Man weiß in London nicht» Genaue» und Mächte die Nach¬
richt de» englischen Schisse, erst nochprüsen, oder man weiß ge-
nau Bescheid. 2m lessteren Faste würde die englische Admiralität
wenn sie Grund zu reiner Freude hätte, mit der Nachricht gewiß
nicht zurülthalten. Da leider noch Mitteilung an maßgebender
Stelle mit dem Verlust de, »II 29" gerechnet werden muß, spricht
aste Wahrßheinlichfeit dafür, daß er unter Umständen ersolgie, die
die Krim der ässentlichen Meinung der ganzen Welt zu scheuen ha¬
ben, Solle ein englischer hilsofreuzer etwa unter neutraler han-
delsslagge, nachdem er aus da» Signal de» »u 29" sofort gestoppt
und letztere» aus die nächste lkntsernnung hatte heronfonnnen taf¬
fen, plötzlich mit oorher massiertem schweren Seschüß oder mit
Bomben in heimtütkischer Weise „ll 29" überfallen haben? Nach
den wiederholt erlassenen Instruktionen der englischen Admiralität
wäre dieser Fast de» Mißbrauche» einer neutralen Handelsflagge
durchaus deutbar, — Da» „Bert , Tageblatt" schreibt: Bi« zum
legten Atemzug haben Weddiaen  und die tapfere Besatzung
de» „U 29" ihre Pflicht getan. Nie werden wir ihrer nergessen,

Berlin, ?u Weddigen» Ende funt dir »lägt Rundschau":
Der Aerlust de, Tauchboote, „II, 29" irists UN, materiell aar >ücht.
Wir werden Io viele Tauchboote Habei-, ai» wir brauchen und
wellen, E» ist nicht um da» Schiss, e» ,ft um die Männer , paß w-'r
trauern , denn sie waren non unseren allerbesten, — In der . Bott"
wird gesagt: Weddigen war unser daht.örxhendcr und oarbildiicher
Seeheld, Der Name diese» ersalgreuiien „Nb rubnwollen Unter
seebaatssührer» wird weiter leuchten und In der lßesch-chie diese«
Kriege« unnerqelseiidastehen und siel, Nii unseren Unterse-barieu
oetfnüi 'sl bteibe». Sein Andenken wir« am liejteu gewahrt wer¬
den, wenn unsere Seeleute in seinem <8e‘t*e laris,raren, chm nach-
,,»eitern — Der Namen Wedd-nen, so sähet »re .Bossische Zeittmg"
au», I1‘ mit unoerläschiichen Zügen in ieb-t deutsche Herz ringe
tragen vielem Namen rin Denkmal tu leiten, n-chi ein Deuknint,
dm, vor Dergessenheil schützen soll, sonderii UI» dem Zeichen unserer

ttesen Ergrissenheit Ausdruck zu orrleihen, ,sj heule der Wunsch
oan Bielen, Unter Berlag gab die Anregung zu einer Weiidtgen-
Gedentnisfliftting, an der er sich,ml Lei» iVtrage au» 3000 Mark
beteiligt

Dem Andenken weddigen»,
Berlin,  7 , Aprll, Kapilänteulnanl Vita Weddigen war der

Sah » eine» Fabrikbesitzers und Ratsherrn in hersarb in Weflta-
len. Er ist am lO, April >901 in Me Marine eingetreten unb am
25. April 1912 zum Kapitänleutnant ernannt warben. Für feine
(frfolpe hatte er da» (Eifern» Kreuz erster unb zweiter Klasse, so-
wie ben Baue l, meriie erhallen. Sr war auch >m Besitze der
Nettung»medaille, hie er für die Errettung eine, Matrosen rar
Helgoland bekommen hatte. Kurz nach Ausbruch des Krieges oer-
wählte er fich in Wilhetmshaoen mit Fräulein Breie an» Ham¬
burg, Am Tage noä, der Hochzeit ging er an Bord be» „U 9"
in See.

Die Schlacht zwischen Mosel and Maas.
Die Franzofen hatten Hiertür. wte Gesängen» aiistagen. eine be.

ländere neue Armee gebiibet. Unsere Flieger hatten bie Truppen-
Verschiebungen hinter der lranzäftschen Front bemerli unb am
5, Apri! begann die lranzösische Artillerie am Prieiierwaibe unb
bei Cambre« eine heftige Tätigkeit, waraul die deutschen Bor-
Posten planmäßig aus die deullchen Hauptstellungen zurückgingen,
Am Vftermantag begann der eigentliche Angriff der granzasen,
dach war ihnen ein Erfolg nirgend» beschielten, Am nächsten
kamen die Franzofen an die deutschen Stellungen zwischen Maas
und Apremant infolge de» waldigen Gelände» heran, DaN empjtnq
sie ans kurze Entkernung oernichlenhe» Feuer, Belander» in der
Gegend oon Flirey thalbweg» zwischen Apremant und Pant -a-
Moussans entwickeltesich eine größere Schlacht. In den tranzä-
sischen Neleraen tand die deutsche Artillerie aber große Ziele und
oerheerenbe Wirkung, währenb ber Schntzenangrils in unseren,
Maschinengewehrseuerverblutete. Bei Flireg selbst mußte zum
Bajonett gegristen werben, um dle deutschen Gräben zu behaupten,
liier letzte der Feind am 6, April drei neue Angrisse an. die aber
alle nur beim Berluch blieben. Dem >5, lranzäsischenInfanterie-
Regiment warf sich ein rheinische, Baitaillan unter dem Gelange
ber Wach! am Rhein entgegen unb schlug ben Feind in die Flucht,
Trotz aller Mißerlalge scheinen die französischen Angrisse aber ,»
dieser Gegend nach nicht,zu Ende zu sein.

Englische hllsotruppenl» Verdun.
Sens,  7 , April, Roch einer Brioalmelbling au» Bari » sieht

die Drganilatian eine» briiilchen Sektor» in der weitern lltuge-
bung oan Berbnn bevor, soll» die bärtigen Operationen größeren
Umlang annehmen lallten, doch würde der britische Oberbesebl»-?aber vor jeder wichtigeren Unternebmung die Zustimmung de»ranzäsischen Vberbesehioein, „Halen haben,

Arber dle Kämpfe in Flandern
teilt der Berliner »Lofalan,einer " einem Bericht der „I, >d" au»
Stui » mit. Darin heißt es: In den letzten Tagen fand au ber
Dfer ein furchtbare» Artillerieduell statt. An der ganzen Front
van vstmutden ersalgten wütende Angriffe, Nach heftiger at«
bei Dizmulben wütete ber Kampf bei Lamdartzpbe, wo bie Alliier¬
ten die Offenst»» ergriffen hatten. Die engiiiche Flotte unterstützte
sie durch kräftige Belchießuug der deullchen Küstenstellungen, Be
tauber» heilig war die Kananabe am Maalag , Sie bauerte trotz
strömenden Regen» last den ganzen Tag hindurch.

Der «sterreichisch-nngorische lageoberlcht.
WB na, Wien,  7 , April, Amitichwird veriautbari : 7, April

1015. An der Front in den Karpathen bauern die Kämpie fort.
Die Zahl der aus den Ezähen östlich de» Labarrzaiale» gemachiea
Gelangen»» hat sich nach um weitere 930 Mann erhöht. In den
Kämpfen wurden aiuh zwei Geschütze und sieben Maschinengewehre
erobert und zahlreiche» Kriegsmalerial erbeutet, darunter über
5000 Gewehre,

In Südastgalizien nur stellenweile Getckiützfamps,
In Westgallzien und Russtlch-Palen keine Veränderung.
Ai» südlichen Kriegsschauplatzwurde die am 0. April erfolgte

neuerliche Beschießung der ossenen Stadt Orsova durch ein kurze«
Bombardement Belgrad» deantwartei.

Der Stestoertreter de« Chef» de» Generalstad».
p, häser,  Feldmarschalleutnant,

Wien,  8 , April, lieber die letzte Beschießung Belgrad»
schreibenitalllnilche Blätter : Die Wirlnng de» österreichischen
Feuer» war surchidar, Belgrad wurde auch buräi die Danaumani-
iare beschossen und zahlreiche Fabriken und Häuser würben zer-
stört.

3n dom russischen Bericht oom «, April heißt e» u. a .: In dem
Raume westlich oam Rien-en sind in der Gegend oan Marirmpol
nur oerschiedene tleine Gr ' eck»» aestesert worden. Die Abbetarbe.
rnng der Kriegsgelangenen au« Przemnsl ist jetzt beendigt Rach
dem rufüfchen Bmnenlande lind 9 Generale, 2397 Offiziere und
113 890 Monn (?) gejchickt warben, Außerbem werden in den rer-
schiedinev Lazaretten de» Kr-egsläianplaüe» noch tztzsttzKean' e und
Berwundete oerpilegl, deren Zustand die iatariige Besörd-runq
nicht gestaltet. Zu ihrer Bergilegnng sind gegenmär' n aut dem
Krieqelchauplatz tOg ästerteich tä-e Aerzte und lOO ösieeeeichisti"
Saniläleloldaten zurückgeblieben, SBi: erbeuteten in Brzemnsl
eine beträchtliche Menge Kr>eg»mateeial, deren Ausnahme nn-tz
nichi oallenbei ist, 8 « jetzt sind über 130 Geschütze ree zeichnet, wo¬
von sehr viele nach sehr gut zu brauchen sind. Tag ans Tag ent¬
decken wir neue Niederlagen van Munition »nd üriegsmateriai.
Zahlt eiche Geschütze, Gewehre und Au«rüstung»geaenstände nntr-
hen van dem Fe'nd in den Sonilnft gewarien. Wir habcn Ein¬
ordnungen geirvilen, MN fie zu Heven, — In Brzemnsi dürste
kaum eine größere Anzahl nach verwendbarer Geschiisi» gesunden
warten sein,

Russischers- lscher verlch«.
WB a, Berlin.  7 , April, Die Nassen geben in ihrem Ge>

neralstabvbericht vom i.  April an, daß sie bei dem Bli'ndee-'na«-
zng nach Memel nur 119 Tale, Berwnnbeie und Bermißie häiien,
E« wirb hiergegen lolgenbe» leftgeltellt: Bei Memel worden 303
Niissen begraben, bei Memel und Baiangen S03 Rnisen tzeiange t,
hier oan worben drei vlstztere und 130 Mann über Tiisii abüe-
färberl, ber Nest ist »och ln Memel, wirb zum Teil im Arbeii«-
dienst verwendet, liest zum Zeit verwundet im Lazarett,

Der Krieg im Orient.
1to n st a n t r n o p e l. An einen' ernstlichen Angriss aus die

Dardi-nkllen. ähnlich dein vom 18. Mär .;, wird nicht mehr gegsk'.uvt.
irs stellt sich heraus, dass nudt die angestrengtestenLemiihuna -n
des DlkiorrdLndes in Lofia ein bulgarisches Expedikî nskorpv
gegen l»»aUipoli zu erreichen. wirkungLlos verpufften. Aielleichr
steht mit diesem Fiasko die Tatsache in ^ usulnmet»I,ang. dctz seit
Montag die Hälfte der vor den Dardanellen benndlichea .-ngliichen
Streitkräste in d?r Bucht von Mudros die Anker gelichtet hat und
nach 1er syrischen Huste ubdampste. <Ltr . Zrtj .s

Eine türkische Stimme.
WB na. 5to n ft a n t i n o p e !. Der Dizepräside,:» der ^ om.

mer. Emir Ala Pascha, der 3 ' * Monate in Deutschland weilte, die
Schützengräben an der 2Üestsront besuchte und sich längere Zeit ln
Lodz arishielt. ist hier eingetrosfen.

Er muchte dem ..Itdam " ausführliche Ertlärungen . Der Emir
briieft feine tiefe Bewunderung über die Ordnung, den Fortschritt
und die Festigkeit der Bevölkerung au», die er m Deutschlandfest
gestellt hat. Er lugt: Ich kann mir nicht eine Nation Vorsteven,
die. während sie sich im Rrieq befindet. Ordnung und gewöhnliche
Lebensweise bis zu diesem Arade aufrecht erhalten kann. Alles
lebt im vollen Bertrai 'en. daß Deutschland und seine Verbündeten
siegreich aus dem .Kriege hervorgehen werden. Gr könne nicht
Worte finden, um di» Zeichen der Sympathie der Deutschen vou»
Kaiser bis zum einiacheu Soldaten gegeniiber der Türkei zu schü-
dein, die sich insbesondere zeige, wenn Nachiichten »wer ottoma-
nische Siege einlresien. Als der Kaiser ihn in Audienz empfangen»
habe, habe der Kaiser den Wunsch ausgesprochen, datz die türkisch
deutscheä'zerzlichkeit stets anhalten möge. a»tth nach dem Kriege.
Der Emir ist erstaunt über die Kraft Deutschlands, das neun Mil-
lionen Männer in die Feuerlinie senden konnte. Er bewundere
die Laschheit, mit der die Deutsche»» die Gebiete, die fie besetzten,
erganisienen. Unter den Gefangenen in Deutkhland gebe es
94U1M) Muselmanen, die mit autzerordentlicherRücksicht behandelt
würden. So habe ihnen die Regierung sogar eine Moschee ln
Berlin errichtet. Bezüglich Marokkos und der Senuffi sagte der
Emir, es fehle feit langem ai» Briefen aus Afrika, da die Englaii.
der »»nd Franzosen Verfügungen getroffen hätten, um jede Karre
spondenz zu verhindern. Aber noch Niichrichten aus Madrid dau¬
erten die Ziämpfe in Marokko fort.

Eine Unterredung mit dem Sultan.
WB na Berlin.  April . Das «Berliner Tageblatt" »'er-

öffcntlicht eine Unrefredunt̂ mit dem Sultan . Sein Korrespondent
Cimil Ludwig wurde cnm Sultan zusammenmit ziuei Amerikanern
empsat'gen und buhlte »on Pen Beotachtungen an den Dardanellen
erzählen. Bei die«er Gelegenheit be«»»erlte ein General, der al»
Doln.etscher fimgrerre. datz d e heldeninütige .»Haltung der türkischen
Truppen auch oom Gluck beg»inf!igt gewesen sei. Al» der Korre
sponkcnl an Molrkes Wort erinnerte: Glück hat aus die Dauer nur
der Ti chtige. schaltete der Sultan eia. daß ein tü»'ki!chos Sprichwort
sage Das Glück ist in den T»:cht'gen verl edt. Bei der Erwähnung
des Btgrisfs ..K:su»et". der auch den deutschen Offizieren bekannt
sei. den crkte der Sultan : Man sollt? aber nicht . Kismet" sagen,
wenn man von Leben und Sterben spricht. ..Krsme!" ist n»,r für
kte'n? Dinge. Wenn mir vom Schicksal sprechen, hrgen wir ..Kader".
Ernst n erdend. leyte e» hinzu: Alles ist „Kader", aber man mutz
trotzdem immer tätig sein. Al- der Sultan von dem Waffenbrüder^
sichen Vertrauen der deutschen Soldaten z>: den Türken hörte, er¬
hob er sich halb und erwiderte: ..Ach bewundere aufs höchste di?
Tapfe»seit der deutschen und öslerreichisch' iiugorischen Trupp .'n
l'no w-are ihnen f̂ hr dauNa.. wenn Sie dies n»»ch Deutschland
meid»»en. Die deutlchr.i Osiiuerc haben and» hier an oen Darda
nellen heroorrzgei'det, Anteil an der glücklichen Bewa»hunq. wl>
weist es", und an alle 1ims«e'»cndett gerl'andt fuhr er lebhaft fort:
..Ast e > nicht ein ungeheures linrecht. dast Nust' and Konswntinopel
haben will, nur um je n Getreide ous' uführen. aber das wird
ihnen nie gelinge»:, davon bin in durchdrungen. Sie haben es
fduft mi» angesehen, die Da«-dan''l'en sind nicht ' u nehmen." Als
das Gespräch sichv d. Ga!" Pa 'cha zuwandte, drückte der Sllltan
seine grcste Freude über dchen soeben e. haitenes Telcgramni aus.
dast der Kaiser ihn» d'-" E seine Kreuz zweiter und erster Kliste
verliehen habe. „Ach hürc." t*»hr e- fort, „dast cs d«.'m Kaiser wohl-
crgebe. während die Enteuteblütter das Gegenteil behaupten.

fDiesen Zeitungen." so fchlastn lache nd . kann kein Mensch mehr
glauten " Inden» er den Besuchernzum Abschied die chantz reichte,
sagte er ..Tägliä? beten hier <nmderttausendc für die Gesundheit
Ihres Kaisers." ,

Budapest  Zu dem Bericht über die Unterredung, die ^ e!d-
marfchall v. d Goltz mit einem Mitarbeiter dc-s ..Est" gehabt hat.
ist noch nachz'itragen, dast der Feldmarschallüber die Israge einem
ärandungsn-fstick» der Ententemächte an den Doroancllen fugte, auf
den arrechischen Inseln seien keine größeren Truppenkörper, und
die Ententemächte können die Landung größerer Truppenmassen
gor nicht verstichen. lieber die Lage in Aegnpten sagte der Mar-
schall, er miste, dast England die weitestgehendenGchunnorkehrun-
gen getroffen habe, um den Kampf mit den Türken ansnehmen zu
können. „Die allgemeine Laae". fügte der Marschall hinzu. ..ist
sehr befriedigend, und wir sind zufrieden: man must mit vollem
Vertrauet» die Dinoe abwarten ." U»n die Türkei sei. das wolle er
nochmals sagen, niemand besorgt.

IU,In» inittiilinigiR.
E i n jzriedensgebet.  Der Pavst ordnet, an . dast clti

ssricdeusqebet in allen Kirchen des katholischen Erdkreises währe»»v
des Monats Me.i gebiet werde.

Der Verteidiger von Przemysl.  General v. JhM».
manek. der im Kiewer Genera?gouncrner.lentS' Geväude vier Zin
mer bemol»nt. trägt nach wie vor Säbel und Orden, darunter das
Eiserne Kreuz.

Genf,  Am « jetzt an werden die schweizerischen.Zeitungen
nur noch über Pontarlrer noch Frankreich gelangen. Es hat dies
zur ^ »lae. dast die Genfer Blätter , um eine Entfernung von tz—K
Kilometer in die »ächste srunzölifche Ortschaft zurück»ulegen, einen
llntweg von bis 'HO Kilometer machen mästen, bevor ste an»
Bcstimmt'Ngsort anlgngen. Die Zeitunoen werde,» also erst noei
bis drei Tage noch dem Erscheinenzugestelltwerden tonnen . <Das
geschaht alle» mit A sicht!.

Da s amerikanische  ch i l ss ko  m i tee  f »1r Belgien *<U
laut . Tägl . Bunds,stau" im März 90lX'1) Tonnen Lebensmittel für

' die belgischen Provinzen emgeführt. Es fei dies die gröhte Menge



Icil beginn der Hilfeleistung. Aus Holloiiü, so heißt es dann Ivei,
ler, feien im lebten Mono, 18000 Flüchliiuge in tl>re Heimat
ruckgekehn,

ScrfAMcne amerilanische Zeiinngen, dorunier auch di» de-
rannitii cuieniesie-mdlichen-« ioller dringen loul „Verl. logrt'l."
in ffum eines Jnsemts einen Auseui, in welchnn die Fvrdermia
rriioden nird, daß die Aiwsuhr von Mnnillvn und Waffen nuiii
den kricgsührendm LünNer» „ ngeftelll»erd«. Der «nsnsis ist von
10» HerouSchieru nichlcngiisch« Zriiangen und ZMchwften, st,
den BcrewtalerSloalen unlerfcheieden. Ei iveiihch sich an »gs
gonze omeritanifdtr So" , besonders aber an dl« Ardeiler, dieM».
ni,io» ansertlgeu

In dre Berliner. streu,,eistur," liest man, In ihrer Runuuer
vomI», Mir , dring, die „Daiii, Mai!" rin Bildnis, das befürchten
laß,, die Republik der Justtzmorde habe sich tim» neuen Ber,
brechen» schuldig gemach» Da» B»d zeig, eimn lolen denlschen
Soldaten. der ausaellrcckl lieg,, zu einen, Haupt» di« Pukelhaude
und dorunier die Erklärung.Ein deulscher Soldat oon Franzosen
erschassen wegen Gebeouchs oon Dum-Dum-Patronen", War» es
»ich, ongebrochl, Rachsvrschungm anzustellen und wenn möglich,
,u erniitieln. wie sich bie Sache verhält, Ist die Angabe de. Lon¬
doner Blaues rlchlig, so kann es sich nur um einen neuen Justiz-mord Hendeln,

Ulster die Bildung einer engllschm Aatornodst-MchchinnW,,
wehr-Trnpp«. die sich durch große Beweglichkeit auszeichnet, melden
die „.uamburgrr Nachrichten' aus dem Haag: <k» Handel, sich um
Äinlersshrroder, an deren Unten Se.t» sich(leine Wagen befinben.
Sj»rn out dem Wage» befinde, sich«ln Maschinengewehrund hinter
einem Schutzs» «!, die Bedienung, 400 dieler Nllder mit « chchützm
feien setz, an der Fron, angelommcn, Ihre Zahl soll bi» zum 15,
Mai cuf 1200 gebrach, werden,

WB na. Falsche Lifte „ der Lefamlverlust », Da»
Internationale Komitee vom Roten Kren,, in (Sens ersuch, un», zu
eeklären. daß e, ml, der unlllngst durch die Peest» gegangenen List«
dee(Sesom,Verluste der iriegsührenden Staaten, die angebtlch non
dem Roten Kren, in (Sens ausgestellt worden sein solll», schlechter-
dlng« nicht, zu tun hat, daß »» niemals Berlusllislen, nlch, einmal
«riegsgesangmmliftm, oerössentUcht hat,

Kapenhagen,  Der Krieg dal Dänemark viel (»etd zug».
reich ®**lt bl3l,,r  unvermögende Dänen wurden durch den Krieg

Die nächsst- »sterreichlsch-ungarlsch» lkrnle.
WB na. Wi e». Den Brauern zusolg« lautrn die Nachrichten

über den Ldarenstand günslig. Auch die au» dem ganze» Lande
und Budapest eingelrosirnen Berichte bezeichnen dl» (krnteaus-
Ilchleni» Ungar» als ganz ausgezeichnet, Fall» die gunsboe
Wstierung anhäit, sind Aussichten aus »ine Relordeent» vorhanden,

vom Kestegenerat pau.
Berlin,  Ein Athener Korrespondent verössmiiichteine Un-

lerredung Mi, Srneral Bau, der erklärte, er gedenke»lnlg» Zeit in
Rollen zuzubrmgen. Mit den, Erfolg» leime Rundrets» ist der
General angeblich sehr zufrieden, « emral Pan gad schließlich das
Mißlingen der DardaneSennktion zn, die wietsam durchzusShre»
ohne»ine großer« Iruppmaklio» nicht möglich sei,

Russischer Mcherselg,
Berlin, „Nowose Wrrmsa" gibt, wie verschiedenen Mor

pendtatlem gemeldet wird, in einem Artikel zu, daß di» politisch«
’ Mission de» Fürsten Trubehkei bei den Balknnftoaten mißlungen

sel. Da« Blatt dezeichnet als Grund für den Mißerfolg vor osten,di» Haltung Griechenland»,
Ci» neutral«» Urteil.

, , ^ u." Kopenhagen,  Im hiesigen Eamariieroerein
liiell Dr, Louis Fräntel einen Bortrag»der dt» deutscho» Lazarette
an der französischen ftrtme, di» er vor kurzen, besuchte. Er lodtr
oesvnder» tcdhas, den proteischen Ordnungssinn der Veutschen, Die
deutsch» z,err»rl»it>mg habe di« dedeutendslenSpeziatiftm für die
Lazarette bnnnqezoam. so daß die Brho-idiung der « erwrmdeten
außerortmlltch soegsalug lei. Da, « erhöltni» der in de» franzdsi.
ich»» Olten zuiuckgedliebe.ien Eingeborenen zu den deulschrn Sol¬
daten sei da» beste,

Zur Einberufung der IahresNuste 1917 in Frankreich.
. Lrederik Bonnei. Abgeordneter von Pari, , tritt im Radical
de Marseille daisir ein. daß man statt der lstsöhrigen lieber die
Tauirndr oon Mannichasten de» Aittomodildienst«, lind di« radi
rrichen Leute oon, Hillsdienst an die Front ichitken loste. Las
Beispiel der Jahrestiosie 1915, die ein große» Konlingeni zu»,
«ionde drr onsleikcndcn«rankheiien geslelli habe, diirse nicht um-
sonst gewesen sein. An onderer Sieste deeseiden Nummee wird
vor allen, eine strenge Nachprlisiing oster Drückeberger vc-,iong», <Cir,)

Minislerrat in Rom.
'Berlin,  Am Ostersamslag Hai in Rom, wie di» Morgen

biätter meide», n Anweienheil de» König» wiedre ein Minlsterral
ilottgesunden, in dem die SieUung Jinlim» und neu» Borschingr
de» Dreioeröande» beraten wurden. Der Minislerrat hat keine
Beraniassting gesunde», lein» bisherig» Stellungnahme im euro
pöiichcn Konflikt gegenwäriig eine» Revision zu unieeziehen.

Eine griechische Kundgebung.
WBn», At hen, 7, April, Da» Pressebureou verössentiichl

ioigcud» Kundgebung, Die Regierung, die von gewiisen Vorgän¬
ge» Kenn»>i» erhielt, die sich sei ihre» Konstituierung zugetragrn
habe», ertlärt, daß der König niemal» »inwiUigie, in Boroerhand-
iungen über eine Abtretung griechischen Gebiete» »inzutteten, und
daß er niemal» derartigen Aorschlögcn zugestimmi habe. Die Re-
gieeung sieht sich zur Berässenliichungder Kundgebung aus Grund
der letzthin oon Aeniseio» IN den Blättern oerbreiieien Mitteilun-
gcn veranlaßt,

La» England.
WB na, London,  7 , April, Der soziaidemoiratischeBereii,

der „nadhöngigen Arbeiierportei Hai in Rorwich seine Jahrmve,.
iomminno obgehalien, Der Borsinende Iawett sogi« in seiner An¬
sprache, Die Kette, weiche die britischen Bölker und di» in den Krieg
verwickelten Parteien gebunden hat, ist IM Geheimen oon Leuten
geschmiedet worden, di« kein Mandat vom Balte hatten. C» war
nicht da« erste Mal in den letzten Jahren, daß geheime Aerpslich.
iungcn da» Land an den Abgrund de» Kriege» brachten, AI» Sir
Greg von dem Sädelrosscin Deutschland» zu Gunsttn Oesterreich-
Ungarn» sprach, Hai er vergessen, daß aus seine und Asguith' Ber-
aniassimg Llogd George oor vier Jahren zu Gunsten Frankreich»
mit dem brittschen Schwert gerasielt Hai, Der Redner bestritt,
daß die unabhängige Arbeittrparteiden Standpunkteinnehmr,
daß England in dem Krieg» hätte neutral bleiben sollen. Die Re-
gierung wäre durch ihr« Berpslichiunaen gegen Frankreich ehr,»-
halber gebunden gewesen, an dem Kriege teilzunehmen. Nach der
Debatte verlas der Vorsitzende eine Botschaft de» Oeganisaiions-
komiiees der russischen sozialdemokratischen Pariei, in der e» hieß,
daß die Mchrheii der Pari«, dem Banner de» internationale» So-
zialismus ireu geblieben sei, Di» Mehrheit der russischen sozial-
demokratischen Partei sei eine entichiedeneGegnerin de» Kriege»,
de» sie für einen imperialistischen halt«,

IlB na. London,  Zwischen den, ll , und dem 25. April
ioiiru in Lsndon 2000  Aersainmiuiigen nbgehoiien werden, um
für de» (Eintritt in die Armee Propaganda zu machen,

WB na, London,  7 , April, Meldung de, Reulersche» Bu-
rcaus. Einige Deutsche, die in Moidcnhead Interniert sind. >nach-
len einen Fluchtversuch, Sie erbaten die Erlaubnis, Garienardei-
ten verrichteni» bürten, was ihnen gewährt wurde. Sie bega».
nen daraus, große Blumenbeete anzuiegrn, ober schließlich»ni-
deckle man, daß diese einen große» Tunnel verbargen, der mit
stolz gestützt war und sogar unter de», Fundanieni einer großen
Steinmauer hindnrchiies,

E i » a » siä » d i gr s PI „ r i, I » drm Monaisb-i. j on sei»»
Diözese ertlärt der Bischof von Birmingham, er könne>ah nicht da¬
mit einversiandki, erklären- daß feindliche Schiissmannschaslrn,
weil sie an der sogenannten„Blockade" mitgewirkthätten, m«
Missetäter behandelt würden, (ick würdee» lieder sehen, daß Eng- »

land sich ritterlich benehine, auch gegtn solche Persone», diee» viel,
ieichl nicht orrdienlen,

VUHmMu>N England, Die englischen Brauereitreise lind
sehr gegen«I» »n'iebingi», Bericht de» «ikohol». besürworien du-
festen die Ausgabe von Aierfarte» nach Ari der deutschen« rot-

IfniHtt» TUtMftfM. .
Die „Dast» Ehrontvie" echthrsi haß die In 'NewBork(lewn-

hen-ynmpsee de» NoeddsittschmLichd und her Hanchrchä-AmeM,.
Ltnie. mir Ausnahme,de» Äntichind" Anstalten zust> Au»ious«„
frchjön. St. nchmenKwstmu.ch. große Kisten' «her. di. 8 , !w.
sehen, al, ab sie Lafetten enthalten. Wenn ha» Auelausest her
deutschen Schisse gelinge, mein« da» Blatt, so werden aus einmal
2» große Schiss» aus See »orhanden sein, die gen enwtschen Gee-
hatidek behindern können, (Ratürlich ist da», wo» „Satto llhro.SMe*da erfahr«, haben will, stllch, ,Wir oerästMtllchch,.hi»«Adung nur, weil stt »in beredte» Zeichm für hie nerrchs» Angst
der mrerbrherrschenlttnRation ist.)

UiMiUM  Iflhnwr flllmdi
Die ,,R» .Wests, Zsg," schreibt: Di» » eetchttl üb«» dem Inh, --

der amrrikunischen Notea» England wegen der englischen Blockade.
tetlari-ng gegen Deutschland, Grenzen werden endlich a,„ slchr>
ticher und lasten, wo» kudz« AiNttutungen nicht vermvchl.'n, nun
schon die genaueren Farin»» und den G«d.znf«,lgang der argers.
konischen Auslassung erkennen, E« ist deshalb an »er geil. Ihren
Geist auch vae der »eutschen VessrnUichkeit zu kennzeichnen,

» Nach allem, wa» lm Laufe diese» Krteitt» au, der nmtttchn,
anurikunilche» Feder aeslasse» ist, wird sich» „ iei.uttid aus der
ganzen Welt haben»insallen lasten, zu glauben, daß sich Ameetta
setzt»och zu einem«rnsthast warnenden Wgn gegen England»
Seepolittk ermannen würde. Der erst» Einspruch drr Union schon
lim Dezember 1914), der sich dm Anschein gab. al» wolle er aus
Abstellung der engllschm Seewillkür-Gewvhiihelten dringen, war
von so blaster Farbe, daß er in London kaum Beachtung fand, ge-
schweige denn eine Wies,mg schuf, Amerika« will« zum Dulden
stand seit senem Tag» sest; und alle», was Wilson seraeeht-, an
Englabd» Adeste schrttb, trug »m mattm Siempel der Tatmsurcht.
Noch letzthin, im Februar dies»« Jahre», erleb,« die « eit da»
gr»ie»fc Schauspiel, daß zur selben Zeit, in der sich ha» klein» und
tapieee stolland„m seiner Grrechllgfeitw-llen gegen Eagtand»
Fiaagenmißbaauch mit seinem naltonalen Slraseechr wehrt», da»
große «Nh— nicht Inpsrre Amerika aus Reden und Erörtern b».
icheänkie, von „großer Besorgnis" erzähkte UN» sein» . Er¬
wartungen" oussprach, Wilson» englischer Sprachschatz wurde van
280» « zu Woche zahmer, mochte England» Sesrüuberei um Woche
)U Woche wildere Formen annehmeu, Dassir brachte Schlss um
-schiss amerikanischestanbitzen und Granalen, Fiinien „nd Pa-
ttonm an dt»-Küstm unseree Fein»», und »in- reichlicher Strom
englischen Goibro stoß unouihoeiich in da» glückliche Land, da» on»
den Berlnsttn de» Kriege» jo . smarten" Lrrdtenst zu 'chöpsen ver¬stand,

«meri«»»-sterz — da» angelsächsische Herz Amerika, — war
als« so ooger «ndänglichtet« un» Geschäsi-sreniMichaft gegenüber
dem englischen Blulbverwandien, daß Amentn, Mund von nllh«,
anderen, übersiießm-tonale, »nd tn der Tar. Wilson» Rat« ist so
gerate», daß sie weniger dem » «griff „Einspruch" i.ntergeorlmrt
mn»«n kann al, dem » «griff . Blltt", E!„»>deutliche«Meinung
der englisch»» Borstellring von einer tachichtichm« leckade gege,
alle deuischm Grenzen sin»,« sich nirgend», „nd ebensower'g läßt
Wilson etwa»aSnMdsötzttch», über seine Stellnngnadm.- ,u dm
engllschm» aßregeln«ettantm. Allein eine mich« Prarü, »et der
Anwendiing rdra smer Methadm gtaubr er sokdern zu iännm, —
wmig genug, iron der groß klingend»» Schtnßwe.tte, Amerika
«erd« Protest«inlegen und Schadmersatz>erlange», wmn di«
Rechtt seiner Bürger »on der engllschm Regiening in ihrer sreim
Entsali>-ng gehindert würden, « ernde in dieser lentm Wendung,
di« Ziitünftsge, pwphezett, liegt so da, Eingellänpnw einer hmti-
gm Schwächr, und England fann allen diesi-n « artkitnsttn gelräjt
die« ewißheck mtnehmm: In jedem Falle, brr umerttanische» echtt
von englischen Füßm getretm sieht, wird .«in »euer .Protest"
Au.erlka» erschallen, — ein» neue otadonniche.Erorte.uiu, d», Prä-
sidonirn der großm Repnbltt, «a, Rechtm, sei und wa, „lcht, wa»
die Union für ihr» Ilntettnnm beanspruche, wa, sie »an England
rrwarie: Taten aber werbm-nicht grelsbur mrrdm. — England
könnte wahrhastta nochh»r,tt der Herr zur See scheine», wmn nicht
deutsche llnterieeboote Tag um Tag tn iiiller Artttt» wirtten, —

E» verlohnl nicht,-de« näheren aus Willons Aiwsührnngen»tu
zugihen Wa» er von „Bölkerrecht" und der „Kriegführung»ufgr-
kiärtrr Olmionrn" sprich», ist Lrhrbuche,« -eninammen, 2>oik»rge
schichtiich werlvoll sst schtechrhin dir Tatsache, daß liich In diesem
Falle Bütt nicht-oon Blut läßt, — besondrr« >aen», wie zwisibm
England„nd Amerika, die .zarien Band» -de» Prodi,zini,-,i und
de» bezahtenden AbNehmee, ihre Schlingm knüpfen, Amerika—
das amtliche Ameritzn zuniindeft— ist in unsrem Augen nicht
neuiral, Angrksachsrn drüben im weftilchm Erbteil wie aus bem
uns bi, tu den lo » rersetndtten Jnseireich: — Erk.-nnen rote aber
diele Wahrheit, so müssen wir dem Sesth!« dankbar sein, da, uns
Millionm wackerer dmtfcher Miltömpser auf dem Baden Amerika,
erstehen ließ, die », nicht-duidm-werdm, datz Amerika» England¬
gunst zu oisener Deulschenseindschasi wird.

TÜ - ^ 8 »I - scht» .
Eine SkvnptinMiochtgr.

WBa, « «r i i n, 7, April, Ihr« Kaiserliche und Königliche
z'iadei, die Frau » ro „ p r i nzessin  ist hmke nachmittag« Uhr
von einer gesunden Prinzessin  glücklich enidundm warben.
Ihre Kaiserliche chohtt« und die Prinzessin besindm sich wohl,

WB na, B er l i n, 7, April, Seine «alferllch» Höhest der
Kronprinz lassen wegen de: überau« großen BAamlaa der Feld,
post und de» Feldttlegraphen bitten, etwa beabsichtigte Glück,
wünsche an hächslseine Person Unterlasten zu wollen, Gras r . Bis
manf.Bohlen, Hosmarschall,

Die am 8, Jnnt lüvs zu Beeil» geschlossen» Ehe unsere«
Aronpnnzeu Friedrich Wilhelm Mit der Herzogin UrcilU von
Mecklenburgwar bisher mit vier Söhnen gesegnet. Den ältesten
oon ihnen, dm neunsährigen Prinzen Wilhelm, bmustragte der
»atser, da alle erwachsenen männlichen Miigiirder de, Hohm-
Memhnuse» im Felde stehm, mit seiner Berttetung bei der Bt».
marckseler in Berlin, Der zweite Sohn, dee im ». Lebensjahre
steht, trägt den Namen des am 18, Oktober >808 bei Saalseld ge-
sallenen Prinzm Loul« F-rdinand, der drllte, Prinz Hubertus, lst
fünf, der jüngste, Pein, Friedrich, drei Jahre oll,

Berlin,  Dem freudigen Ereignis in der kionprinzsichm
Familie widme» die Blätter kurz.', aber herzliche Betrachtungen.
Die „Bvssische Zeitung" und di» „Berliner Morgrnpost" über,
sisireiden ihre Artikel: „Die erste Enkeltochter de, Kalserc!" — In
der „Deutschen Tageszeitung" liest man: Die junge Prinzessin, die
gestern in Potsdam geboren wurde, ruht miste» ,->dem furchtbaren
Wettkampfe der gewaltigsten Heeee, di« unsere Erde jemai, ringen
und siegen sah. Wir wünschen dem junger, Fürftenkindes, viel
Sonne aus seinem Lebensweg», wie wind und Weiter um seine
Wiege steht, Wte bitten den Herrn der tierrscharcn, daß er seine
Hand auch weiter walten lassen möge über dem tapfere,: Pater, der
al« demscher Kronprinz und Osslziee auch>,> diese» Tagen seine
schwere Pflicht vor dem Feind« erfüllt. — J,i der „Germania"
wird gesagt: RU ausrichliger Freude nimmt dr, deutsch« Bo» den
aufrichtigstenAnteil an dcm sreudige» Ereignis, Der jeisige große
Krieg hat die Band«, di« Fürst und Volk»ul einander uerli.idm,
„och enger geknüpft und inobesonderedt« vi-be des Polkes zum
Kronprinzm, dem siegreichen Heersührer, und zu seiner«eumhlin,
eis der -pierwilligeu Dienerin der chrUUichcit Barmh-'rzigk.-st an
den Srlimerzensiageender Beewundetm tiefer und fester gegrimdet.

Der Dank De»knlserg.
XiI f i l. H. April, An, Memel wir« der Tistittr Allgemeinen

Zeitung deeschiei: Durch Ptataie wurde heule der Bürgerschaft
folgende, betanntgegeden: Wie Seine Kdnigllch« Hoheit Prinz
Joachim hem, durch Fern'prnher mitteili«, lasten S«, Mas, der

Kaiser und König der Stadt Memel allerhöchst seinen herzsichsten
Gruß anläßlich testen, wa» Ne durchgehatten, entdieten. Ich
bringe dies», zur Kenntni» btt  Swälttrung b0  glaft nUt hgi

' »oollsteu und sreundjchastltchsten Dank der Sch> >ük' dl,
Kundmachung. Memel, den 4. April IMS. Deh Gür-

i«Ansft» «ständet» Generallrlitnant». Pechprsß tibi  unter
II glf fein« triümn befantst: Erlne ÄiNßlfte tzphelt
ii'ii von Ppeußef! hat mich dehstftwßtzsi ilchW lhlW  an
I« «nechüchl» <ttß» Sr. »ch.M katstch den usir

Tnippen bekanntzugrien: GrÜße-chllr dl», tapfät'en,
tlnrccht und Mord »ergestendin Landftürmee und Landwehnnön-
ner, di, meinen gong des,nd« ,n Donk verdienen für ihr« Bra¬
vour bei der Befreiung unserer Ostmark.

AuBddtst di
inetMtt^, für um«

Igln fftftH umsmneh) vd.
chlana wie nach Vualstöt'

den Lösung enigegenslehcn. Dt» lang» Dauer de« « nh
di» Frühsahrebestellungaus oerhälmiimäßig kurz» Zestj
um so mchr macht sich- der„Mangel an Menschen, und̂ an Mr-

serde. Wohl
hnstcher Art

. Irsatzmöglich.
, , danken»wert seiner

nrgegentamiNender Mstl« r,rr « üt»ngen In bezug aus
vorübrraeheud« Beurlaubung für die Ländwsrtsch,ft»deiriide wich-
tiger MaNnschasten-ist. sind auch diestn Masjaghmen durch dl. Er-
forberniffr der Krirgsühriina gewiß« eng« .Grenz« g»,legen,
«etter kommt tn » ttwcht.-»aß bnsär» Jndustäi« zwar tn glücklicher

Mt  di« Ausgabe gelöst hat, un» in de», aus unserenS r'üett-
^brauch VOM«ucknd, ,uuabdängia zu inachen, daß fte aber des

«rlicherwris» »ach nicht In »ät Nag»stein« itd, für die Früh,
wdchellung dm AuesaE -Ehilllalpekee durch KgeNe, Erz,08»

ni, voll zu decken. Endlich wird dt« Frühsghmdesstlllüttgnoch.dar
»iwch kompliPen. daß michchr.ßestlhh die «uttdumung der Kar-
trsselmielen, bie Sortierung,,drt Kartostzin für bie meuschüch,
Nahrung und deren Bersrachsilng sin dt« Bkt»nnich« ktr zus- .--it

« zuUgn i- « st nie
Mg« f dt» ZrichschwchsistÄlnüg,n tä si chru hat. Man wtt» atz,»
prrtraurn dürsen, daß sie, dt« bi,der hte Beählfrrung mit den-olch.
llgften NohrunaiMitteln in au. nsthendem Mäße versargt Yak, auch
»er neuen gr*fin, Ausgabe sich gewmhsen wtt». so »aß wir
«st Zurersicht.aus ein« sür unseren Bedarf ausreichende En»«
werden hoffen dürfen.

Mftojjilii'Mt Hituwlin
Di, Wiest-, Ztg, schrsibt. Da» Ergedtti» »er KattbUrfdrstand».

gusnahme in Deutschland hat im « undesrat üdsirrascht, mg» hast»
eu, .aünftigrres Ergebnis erwarte?, mau gtaubl, daß die Vorräte
von den Landwirten durchschnittlich um r » Proz. zu nfedrtg atiste-
»eben wordenAn», Da der Rätchtkanzier erinöchiigr Ist. eine zweii«
llähknug tm, Aprst ad« -UN »ai « rnehmmUsten . wtt» auch,
drm jrtzigrn« Istlttt bellmen Wätter». da» dt, ( "- ~ " -
per ÄartoHelmletep gefjfUlet, «in« aenouereJ . .. _ „
«chm losten, lirber bcn neuen Zöstiungsttemln stt einö Entschei-
düng noch nicht getraffän, Sn andetnichr de, »brsiiusigän Mhl

spanuen silhldar, in
Einschränkungder !"
bieten Motoechsttg»
einigen Ersaß sur f _
keil ist doch eine beträchili-
da, Ei ' ' '

lungrergetnlste» wird n nach der Aüsfassi
«KÄSSÄ -Mt ‘
»arloseslvorröte zu sichern, FMl ' Ätt si
Smneinm in geaügiudem Maße nicht ft,
Eignungen geschritten werden.

»eine
tn

Ent-

gVIUIvriUglf ■«
8ttti4 »ben 8. « prll ISIS.

' Dg» Eiserne » reu,  erßs« :
FeldwebelE chä dl »r, Betrieboingrnieur der Firma Hens

keilu, Eo.

s, Majar H« ü - d »it .»r,  her diät lang« inr
Ruhtstrad iebl«, sich aber h« Krtegmusdruchüirm MÜltär ' -
zur Betfflijurig stelnr, hsif nunmehr' auch dcks Esterll»1
Klasse erhatien, Er hat aus dem östiichmi
Susi berloten.

'Wie  der Hilkkreuzer. Pri», Eitel Friedrich", der jetzt im
Hosen Newport New« licm.. um sich wieder seetüchtig zu machen,
seinen Aersoiger» «m» schwarze und «ine w»iße Sette zeigt, al, er
ihncii noch aus hob« S» «chiüppchm schlug. so> ,te auch der
gestrige Tag eine schwarz» unh »ine weiße, «jne tiestraurige und
eine steudlge Uederraschung sür un». Wir dckdrn sa schon mehrere
Krtegefchist« vcrtonn und über alle Verlust̂ warm Mir traurig.
So UImittelbar, so persönlich hat UN» aber bi,her nur »in Schtssz.
?Elust geoackt wie er, die Zerstörung der Emderz, Bcht wegen
üth, Echisf«» «Nein., sondern wegen seine» Kommandanten, yea
Kaxltünleutnaiiio Weddiaen,  Je »« Kind wußH, sestib Masin
nannte mit Stdl, seinm Namen, und nun trimert « « äÜWltn»
>nn ihn mit seiner junge» Frau, mir der er erst»«rhestntet«sitz,

|o kurzer Zeit, Eben noch dm, höchste Styl, de» » ei»«, , der Stal,
üus den geiieble» Mann, der «u, Ratianalh« war, und nun der
vesste Schmerz um dm. pan dm>sie nicht einmal weiß, ws, »r
emäntlich starb. Und mit ihm starb seine brsive etwa sAmstlm!
Mannschost, die ihm zu Sieg und Jubel und nun auch,In Mt und
Tad grscigt war, « irr engllschm Kreuzern hat är da» «« Mtcht
uu»g«Ho(m und einer UnjnSl non Handelsschiffen, mm denen er
in einem laju allein, am IS. « ätz. 5 erlegte, Rs, wird er Im
d'ü bhm «a» °,« evm werden. - Die andere. »>, srah, « ach.
richt, an drr namenwch unsere Fröne» sreudigm Anteil nahmen,
war die Nachricht oon der Gehurt her erst« Kronprinzen,
lachter,  Prinzen sind ja genug vorhanden im «alserhau» und
*«» * » Ö-nmiien der Löhn, und der Tochter, Lö istesn« « rin-
zespn säst etwa» außergewöhnNche», Doch au» di» » Inner
srer-en sich über da» « rrigui». Wer weiß, ab da» (UOm Menschen-
Un» nicht auch einmal bemsm ist, Sriedm zu vermitteln zckGm
,««> Herrscherhausem wie „ hie Tante tat, di» einzig« Tächter
unsere» «aiserpaar», » Familieiidand« gekrönter Häupter vindm
lrider nicht auch sti« Bäcker— der Kaiser und König« earg von
England sind Beätern, der russische Zar ist »sn Schwager bm
Prinz«» Heinrich und d», Graßherzogs von Hesim — dennoch
wollen wir hossm, daß r» »iAisicht rinmal dessw wird. Wir « üm
schm der kleinen Prinzessin alle» Glück ans ihren Lebm»weg,

' Zum Leutnani d, L, besärdert  wurde OssickeEell.
Vertreter Vita B r ei n i n g , Kaufmann in drr Fa, Kölle u.To. A.»E

' Durch verschieden« «ommem und Berein, sind Hand-
w«rt »m«tft »rn « riag . lies,rangen  venntstelt , war-
den- Me wir hören, will sich.nun auch der hiesige« ggistert in
dieser Rlchiuno drmühen. Da lehr viele eingczvgen sind, ist zwar
anzunrhmm, daß die meisten der hiesigen Handwerkern>chk«n
«rbe-ismangel seiden werdm, Söll»« adär doch der e-ne rdee
andereI », «reff« -her Bedarf fir JtrMt baben. dann tarnt er sich
Sftoi Magifstat melden, der sein Rigiichftet zur Erlangung dczw.vermiUelnng tun wird. 3
. ' 8ür den « .»>ß »n Sonntag  hat der Herr Btschvs
Dr. « ugrchinn, in Kstnhura die« dhastnng ein», » et tag «» für
^nm gtsstftlchm Anfang de, Krieg,» »nd »inen baldlgm daneni.dm Frstchen angeordnel,

' Dtckchrcksir, H. 2>p»>, Im W« lhaIlath «a »er  hadm
di« .Bvnstn «b̂ e wieder begonnen. Dem «horakter dm
Thra'er- in d,.- Mmn-itiusstraß«, ai» vornchmsir Bühn, dieser



für ble
^wirklich

gtfeitrl« ehemalige Mitglied de,
»re und iyälerde « MälUtzer Städttheitteestr* und fprtlrt
lebr lurrtaille Gedichte oor, non denen , fp

reimt fich« »Ich», Hindenbürg und Saust" mit zu den
krichjrttterartfchen«rleugälffen gecknint zu werden verdient.
Zenaffer ist »« VA» ein IMfe ersten Rgng- -Zwei n,Gaden solaen, dt» stürmischen Bttsall enlfesieln. "
Alfred tzeinen?  Er ist der einzige sein«!
sahen und der Otto Neuster » Echt to '

Und!
eine» Zeichen», den i

. , . . . . - - _ . agiert. Da» mag
um seinen geistvollen Barlräge» de» Stempel der Originalität
geden. Man muß ihn sehen, er ist köstlich! Auch dl« ander,..
Nummern de» Programm, sind sehr sehenswert. Leider fehlt uns
der Raum, de» nllhrren darauf«inzugehen.

— ResidenzTheater.  Reu einstudlert getaugt am
Nag abendj», v. Maser» detiedt«, Lustspiel
' zur Anfsähtung. Den Victora. Berndl spielt
tm Studsthrater in (kldorsetd als Antritt!rolle.
' ' " da, packende Schauspiel„Staatsanwalt

«eben. Am Mont», .' ist »hr

He" Albert
Sonntag na.
Aiepmder' zu

Zu, öeransts
zigerkarten kein« GMX,tei«.

— Die ffonseraatae Aereinigung hi» .hre Bi «,
ina r < sei e r tm Gläepavtllän de» Kurhaus«» ab. Der Vorsitzende,
Landrat«rmmerderr, o» h ei ms>u r g begrüßt, die Erschienem»
und mir» dawns hin. dgß man sich vor nach
di» Feier de» 100. Grbnrtslage« de» Altreichdi» Feier de« 1<M. Geburtstages des Altreichskanzlers ganz ander»
gedacht habe, al« Ne nun tatfächsich vor fich geh». Ein Ta, der
Kräftigung. «in» Mahnung und ein « elüdhe sei sie geworden,
schöner al» wir je gedacht hatten dadurch, weil wahr geworden sei,
wa» « ildendnich von Bismarck gesagt Hab«: „In Deiner Seele, die
sich erhebt, steht er Dir aus und lebt!" Ver Rome»Bismarck" sei

für» Pfund
bl, MM»tlo.

waren
. da, sind

. . Hauptpiehmartt, um 2—4
bei vollskelschigen Scheinen von

slelschlgen Schwein
q

des oollslelschlaen Schweinen unter »o
vollslelschiarnSchweinen von MM—MM
112 bi» lft m , 105 bi, 110« fs. dp».r Handel wvr

Auftrieb in kurzer Zelt an den Mann gebracht. — « uf dem
i®" *"...Äwelne  durchschnittlich 11t!sg., Rinder8- 10 Bsg für» Pfund weniger al, aus dem Markt
in Fmnksurt, während Kälber7 Ps, . höher im Preise standen.

SodenL I . Der hiesige Kurdirektdr, vberleulnanta. D. Roh.
rtg, der ,n Begtnn de, Krieg«, zum Heere«inbenisen wurde und
srî vktober vorigen Jahr», «in« Batterie im Osten führt, wurde,„achden, er im November

Weihnachtenmit dem . ...
Jetzt ist ihm auch da« Eiserne

LMendnrg. Die Pulsadern zu össnbn oe
sturmmann, dir in Niederscheld»inaiiachlertenÄBebau—

«te sichs
liche weis» nicht tödlich sind: u. a. zerschnitt er sich' Pi« Sehnen. Er

rguarti
uernswert«, angeblich Pater von _ _

iden Armen bei, di« aber glstch
nie. Der Bedau»rn»w«rt«, angebi
sägte sich schwere» ützden an «eit

ein Land-

t Kindern,

ist noch ahn, Bewußtsein, jedach besteht keine unmi
»esahr.

bar« Leben».

Bismarck und der »Anker" von Aßmannchausen.
Der »Anker" in Atzma»n»ha»sen ist welk und breit bekannt.

Am Houpteingaug findet man die Inschrift: „In diesem Haus«
nahm unser ReichskanzlerFürst Bismarck wiederholt Ausenthsli."
An dieser gastlichen Statt« walteten seinerzeit der nun langst hrim-
gegangene alt« Besitzer und seine würdige Ehehälfte ihre» Amte»,
i„n oüe Wünsche ihrer Göste zu befriedigen. Karl Bulsson er-ähit
eine hübsche Blemarck Eklnsternng, die sich an diese. Gasthau» und

ift§  Ehepaar f "an diesIcfe,
„Dei

knüpft:
guter Deutscher.
seinen, Könige drei echt«' rheinische
können, und hetlauk strahlte sein Blick, wenn er Freunden und B»

größt» Freitde sah er darin, Anno 1870
»inen, Könige drei echte rheinische Jungeiw in» Feld stellen zu

der alte Jung war »in biederer Nassauer und ein aufrichtiger
er. Sein, größt« Freude sah.

j« drei echt« rheinische 3u
>hellaus strahlte sein

kannten bi« Feldpost seiner Söhne vorlesen konnte.
In jene Zeit siel auch da» BelanntwerdeziAßmannshoustns

al» prächtiger Auseulhait für ErhoIung»b«dür>IIge, und Itöger
hoher Strliungen waren de» öfteren und sür länger« Zeit « üfte im
Anker. So der König Wilhelm III.  von Holland, der Königd.r
Belgier, auch der Rcichischmied Fürst von Blemarck. Ob :etzt.-ee.i
di, biedere, stet, freundliche Sinne,art de, Wirte» und seiner Frau
oder di» ausgesuchten Weine im .Anker" immer wieder dahin¬
riefen, wissen wir nicht, wir dürfen aber sügitch annehmen

“ - - esirlc» ausnehmend in
de» Lolzug. die sürst.

- > Wenien versorgen zu
dürfen. Blsmarck pflegte die Sorten, di« er belteilte, selbsi von
de» großen Stlicksässern ausznlnchen. So nahm der damaltge Ge.
sandte in St . Petersburg im Sommer de» Jahres 1S61 auch wie¬
der bei seinem Freunde Johanne, Jung in Ltzniaun-hausen Ouar-

riefen. Iviffen wir Nicht, wir dürfen aber t
beide»! Kurzum, unserem Reich»kanzl«r ges.e
Aßmann»housen, und der « nkerwir« genoß d<
lichen Weinkeller mit seinen selbstgezogenen!i

«ier, prüft« sorgsä:«, die verschiedenen
Ohm»1858er Rüdeeheimer Platz" und

inge und bestellt« zwei
" * “ Io«,.. . „ „ - .«Ibe Ouonium„Sinl.. .

heimer Rollland", Weinlagen der Familie Jung. Die Weine waren
nach St. Peter»b»rg bestimm» und war»,' z» Loiid« iiach Stettin,
von da zu Wasser an den « estlmmunaiort zu verfrachten. Der
Wein ging ab. ebenso die Rnhnung, und Jung fieutc sich schon im
füllen aus den Eingang de, nicht zu kleinen Geldbeträge». E»
kam Weihnachten heran, ja man schrled schon Mär, 18« , aber
weder da» Geld noch überhaupt«Ine Nachricht war vom Empfänger
»Inge,an,«n. Mutter Jung inachte ihrer «or,t um da, viel» Geld
Luft, und , 1, gar ihr Mann ihr g«l,<wntlich, ,ir Anfchaftung eine»
neuen Kleides riet, da konnte die gut» Fra» nicht mehr nn sich
balle». »Lu hast gut pappein", erwidert» sie. »wen,, wir jetzt da»
schöne Geld verlieren, nwher nehmen und nicht fleht-uv I ».
banne» Iah die Sache nichts» tragischm „Wen:, nn» der Graf
hätte üb»,» Ohr hau«, wollen, Hölle er sicher mehr al, nur vier
Ohm Wein bestellt: dann hättee» sich doch auch verlahnt." Jmnirr-
hin war ihm die Sach» doch nicht so, 1e,chgii!ii„, wie er ich außer-

iich gab, und insgeheim sragt« er in S:. Petersburg beim Deutschen
"" ' indten an, vd der Wein gut angelangtu.are. >>b die Sorten au!

'« ÄrttÜrh ^ erwÄ ^ elÄ ^ bltjkl ^ ^ riichKiMi .-dn-
legen de» Eise» Hab« in Stettin müsse-, i ege» bieibei-. Den

» «trag der Rechnung sind«.Jung inllejwnd in einer,, Wechsel aus
einem herzllchen Dank die gute Bedienung

_ _ —,—den.
Frau Lisette begleitete am nächste» Tag -:»ren Mann nach

Frgnksurt: ihr Mann wollt»V»jo; und sie gmg ml, wiemehl sie sich
nicht gern lovmachte von ihren ach«Kindern. Sie hatte noch keine
Ahnung, daß der Et. Peter«bur,er Wein bezahst sei, und Ser erste
Gang war in einen Laden»um Erwerb eines neue» Kleides „Sa,
NUN wari» hier, such' dir etwa» au», ich vi» in r-enlgrn Min» ,-u
wieder da," Mit diesen Wimen empfahl sich Jung, um bei Roth-

russische,! Front. J>h ivill Jhuea dann auch gern einnial etwa»
zuliebe tu». Sie mülson mir daun nur schreiben wa». Herzllch«
Grüße lendet Ihnen .

Areichen wohnt an der Zillishttmersieaß«
R. S. Ich gratuliere Ihnen nach ' "!>'<*»«. mgrnm-

»öS
tU dt» tn Frage kam.

>g», daß El« gesund bleiben mögen, und daß l _ , .
Bald nach Abgang de» Schreibens erhielt dt» in Fe« ,

mend» Familie in Mülhausen von amtlicher Stelle dl« Meldung,
daß"Infolge de» Prlefe, ein«, Schweizermödchen» an.
Kaiserhau» hie Abreise der kleinrn Nichte gestattet sei.

-mim» juKitct

schlld den Wechsel zu versilbern.
Silber in einem Säckchen und den Rest in

Er^ rdar I-h dar! ZOOGulden
Papier. Miti freudig

«er Zell. '»stffiger Pfien» betrat er wledee da» Ladengkschfit auf der Z,
und mit den Worten: .Hte» ist da, Geld vom-Äiemakst", stellte er
da» Inhaltsschwer» Söckchen vor sein» Frau L.j> » h'n. ..Nicht
möglich." rief dir überrvfchte Fron glackstrahl.-ad ou»: „Mei iiewer
Hanne», jetzt taas ich'tnlr auch-zwo Kltidei!"

Köln. In dem Eiselorte Großbüllesheim wurden durch dett
Einsturz einer Master mehrere Kinder verschüttet. Eist Kind blleb
sosort tot, zwei andere wurden schwer verletzl in ärztliche Psleg«
gegeben.

Betlin. Bei einem Gewitter wurden bei Hennlgebvrs zwei
junge Leut« im Alter von 14 nn» 19 Jahren vom Bisst, «» »>,"

Zwöls« eigen«m Werl« van 30 808 IRatl gesbeßle». Di«
italirnilche»unslgelgenbaunnstair von L. Löwentyal in » erttst

eisten

> Gastspiel von Prasesiar Mcrrfll
lesn Praarauim. ztttgemllßkr Ernst
staltniig hnbcn Duftend, und Füns-

. ...» — — . . . , _ ,
al» wir je gedacht hatten dadurch, weil wohr geworden sei.
ildenbruch von Bismarck gesagt Hab«: ,.J» Deiner Seele.

. ,«bt>steht er Dir aus und lebt!" Ver Name.Pismurck" ...
«lelchbebeutendfür unt mit „Sieg", denn Männer wie hindtti-
Ä nnd Ludendorss seien von stinem Geist crsiill«. Hossentlbhdie Energl« und die Baratiasicht auch den übrigen Männetn
nicht sehlen, die D uithland» « ckchlckeIn dleser«tnste» Stunde zu
leiten haben, wir wallen behost«,, wo» wir besessen Hoden und
wollen erlangen, wa, unser« olk zur Führung sein», ,-a«i°nastn
Leben,, zue Enlsailun, seiner»rajr und Sicherhel, seiner Arbelt
brauch». Da, wünschen nicht nur die «ümpj>.r tn de« Front, so»,
dern auch die, die hinter ihr in echt deutscher Pftlchterfüllun, zum
Wohl» de, Poterlande» tätig seien. Die Ansx:achrfchl»ß mit einem
burro auf den obersten »tteg,he,rn. Schitststeller Heinz
Garrenz  hielt dann die Festrede. Die seimr Rede voran« ,
stellte Frage „Wa, Ist nn, Bi»marck" oonnttvortete er mit „Eine
Erlnnerim«, »in Staiz und«ine Htjsuung". « i,marck sei die ewig
ledendtge Berkörperung de» Deckichtnm», du, keine Erdenmachi
uernlchten kann. Dann wurden„och rinlze Gedichte vorgrlragen
»nd verschiedeneHerren schildcttett persönliche Erinnerungen anBiimarck.

AI» zweite Sach» steht vor drm Schwurgericht  am
Montag, den 1«, April eine Bethandinng an wegen Sittlichkeit»,
verbrechen, gegen den gabrlkardester August Fanlftlch au» Stnd-
ttn̂ n. — Kartossel»  verkaus « der Magistrat aus dem
Wochenmark« tn Mengen von 25- 50 Psnnd immer noch zmn
Zentncipreis van 5.20 Mark.
„ (£• Swrtfwfc 7. April. Di» Preise für Schwein«
dem Hauplvlehmartt. bei Austrieb von 901 Stück, da
— — als auf dem vorwöchtgenH», 'i.■—u ^ Ljjiljulifumiijii * *'

„ - », umSlE/b»llo und um 2 Ps, . bei VI
»Ho herabgevngen, fadoß II

bi» 118 PA für, Pfund gusthsb wmstttr. ver _ _
sss bnsa » ,ar,ss«
für, Pfund Schlachtaetziicht gezahlt, die man sesther ans dem HIesi.
gen Markt nichta»I-nnt hat. Der Handel In Rindern ging trotz
der hohen Prüfe stott van ftatten und der Markt wurde auch hier
«räumt. Am Katdermartt stießen die Preise um 7 bi, 10 Pfg,
da, Pfund Schlachtgewicht, auch, hier war da» Geschäft flott und

— - • - — tauf r
hschntttlüh
if dem M
ise stände,
nt a. D. O
m wurde

. t iüw Haiwtniann besördert̂wartnn ist,
zu Weihnachten mit dem Eisernen Kreuz2. Klasie auagezetchne«.

«ne Kreuz1. Klasie verlieh«« wvrden.

Main,. Heer Gustav, » »«mann, der den Mainzer Bertaui.,.
Men der Firma I . Lattzh» , « steht, feiert» am l ..«pr« seinI ».
diläum al» rijähttuer MIstirbeNer dieser Firma. 5 Beamte haben
dies«, Jubiläum bet der Fitmä Lntschu bereits gefeiert.

Zwei lWiMfifaNfflttn in v-nnsttchst
Am 6. April bestanden da, Garbe.Dragoner-Reglment und

da, Großherzagllch» Art>I«««e>»,r »» 125 Jahre, ver Gräßhere'
zog verNeh.beiden Regimsniern ein« Heimzlee mit Schwertem und
dem Datum.0. April 1015", die zum Andenken an diesen in Krie« .
zelten began-enen sesttichrn Ta, getragen werden soll. Außer,
dem erhielt die erst« Batterie die « erechttgung, sich Lelb-Batterie
nennen zu dürfen.

wurde ron Einbrecher» hrimaeluchl. Di« Diebe erbrächest-!
Schrank, der Zwölf echt italienische Geigen enthielt, ilntee i
waren drei vuadagnini, ein» Andreas lsuanerlns, eiae Landl
»ine Ruppette, »ist» Gabriciii. eine Eeiionadns, eine Earcassi
Testore. ein, Morronsbii und ein« Geancino. Eine echt»
von Josph Ananeriu» ließen sie aus Versehen hänge«.

Ein neue» llchulpalafl ln Betlln-R. Di» umsangielckift, Ochnl-
roß-Berliu wird gegenwärtig oon der Stadt ' BerlinIn Graß.!

^ha, ' ° -

« - » ui . .
wrmtQics.

verschwlrgenr haseroorräle.
wurde vor rlnige» Tag»» milgetett«. daß die Firma Jos.
Haserl«stand»»,
richtige Anoden

_ vereinen, Schülern,
50 Föhnen tum Bismarckdenk-

. . prächtige Nlderne Arm.
zu der Tapferen Watt» lebhasler Anerken

da! die Hörbartetto
en eine .Zftnr

-st 250 Kllometer überschreite, daß abi
de« Schweigen«" liegt, in der nicht.Schweigen«" lügt,

Wie ln dch„Umschau" mitgeleil» wird,
" > Über dies« Ersche

folgt eine Zone des Schweigen», die
Kilometer umfaßt, und daran schließt
zone, ln der der Donner wieder zu v

Zur Schiss,«, einer deutschen Mode.
Berlin.  7 . April, Zur Schäftung

hat der Rclchvuerdand deutscher Schneid»!
einer deutschen Made

Irinnen eine äußerer-

klärte,
zur
oster
Mode

tliche Taming«inderulen, die heute beganneu hat.
Mende, « rau Klara Bagt. begrüßte insdesondere dli
Handwerkekammer,>von Berlin. Bkeelan, Negensdu
le. daß dir — — '1-- o >egrn»ourg uns er.

die Tagung einer Klärung und Stärkung der Ideen
y "-1'# siner deutsche,, Mode»lne weiter» Zulammensaftuna
Kräfte bezwecke. Sie betonte fernerhin, daß di» deutsch»
unbedingt auch ein» Wettmode sein müff».

El, Schweizermädchenan «Äser wsthrlm.
Da« „Ren, « interthurer Tagdlatt" veräftmtttlch» «inen Briet,

den da» Tochterche» eine» Zahnarztes in Winterthur im Monat
auuar au den f" . . ■ • - "
hristen tm Efto

langen. Der « rlei hat folgenden'
„Lieber Deutscher Kaiser!

Al, Sie un, Schweizern»inen Besuch gemach« hatten. Hab«
äh Sie auch gesehen. Sie find in einem schönen Auto , eschen.

»r an du, deutschen Kaiser schrieb, um trotz der strengen Bor-
rn tm Elsaß die Abreise einer Richte au, Mülhansen zu er-
n. Der Brles hat folgenden Worttau«:

„Lieber Deutscher Kaiser!
Al, Sie UN, Schweizern»inen Besuch gemach« hatten. Hab«

Sie find in einem schönen Auto gesesien.
Aitzt habe Ich gedacht, ich wolle Ihnen einen Brief schreiben und
Sie bitten, nn« ju »ei en Wir haben in Mülhausen ein Eou-
sinchen, da, dort tn die Ferien ist. Jetzt kann sie nicht metir
heran». Ihr« Etter» wohnrn ln L» Rainrq und sie lind in Sor-

weil », ihre «taste Tochter ist. Eine Tochter undgen um __ _ .... . . ^
«ln Sahn sinh gestorben. Nun haben wir sie zu >ms in die
Schweiz nehmen wollen und sie dann, bl» der Krieg uorbel ist,
bei nn, behalten wallen. Aber man läßt sie einfach nicht her.
au». Jetzt habe ich gedacht, wenn St» in Mstchänsen einfach
sagen: „Ich will, daß Gretchrn Götz noch Winterthur in die '
isättneizü«0>!". dann kann sie gewiß kommen, weil Ihnen doch
all, Leute folgm müsien. ' — ~ 7" —ein Setter von Gretck.. - Men Sie,

ie» und mir kämpft ja auch für Sie an der
bitte, tun El« »«

jm SchonhaNjerBtzkrtel ans einem 9600 Gevlertmeter grasten Ge¬
lände dnrchgestlhrt: St« umfaßt ein Gymnasium nebst Direktor-
wohnhan», zwei Gemetndeschülen mit einem Lchrerwohnhaü,, «Ina
Hilfsschule und Räume für eine Gas-Reoierlnspektlon, deren Bazi
die Summe von 1052000 Mark, also fast 2 Millionen Makk er»
sardrrt.

Lrfefkosten der»edaMon.
I.. Sie tonnen während de, Kriege» >„irkttch nicht verlange»,

daß alle» mit der gewohnten Frieden,püuktllchketterledigt weeden
kann. So wird es immer wieder Vorkommen, daß Sie etwa» I

Der Elderselder Kriininalpolizei
... . Dosier,

dach. G. m. d. H., Sprdittans. und Mäbeltranspartgeschäst, bei der
liusnahme lir " "- ' " - ■^ -

Hafer verborge» haltet Dieser Hofer bestnde sich im' lktzten"Zim.

«hme tm Februar über ihre Hafervorräte un-
habe and jetzt nutz ein« geäßer« Men,»
fieser Haser bestnde sich im letzten Zim.

mer der tm Geschästshaus« der Firma gttegenen Wohnung de, Be-
schäNssührer,. Da, Zimmer habe nur einen Eingang, und dieser
sei durch einrr

späte» In den Besitz der Tagespost kom-ncu. In da»
unterer Druckerei bat der Krieg Lücke» genial so fühlbar,
nur unter allergrößten Anstrengungen die Ferliglieliung der Zei¬
tung möglich ist. Und immer noch müsien Leute unserer Druckerei
dem Ruse für» Vatcrloud folgen. Dobci ist es unmöglich, Ersatz
zu deschafieu, denn anderen Druckereien geht es ebenso wie uns,
und die Nachfrage übersteigt da» Angevst an Arbettskröflen ganz
bedeutend: Um die Aufnahme von Inseraten an einem beftlmmte«
Tage verbürgen zu können, richten wir an »nlere Seschästesrenndr
die höfliche Bitte, uns ihr» Anzeigen srudze-li,i >»gehen zu lasten.

oorgestellten
macht worden, von dem-ü .
au» habe man «in Loch durch
da» nrrheimllcht« Getrridr In . . .
Grund dieser Anzeige nahni die Kriminalpolizei eine Haussuchung
bei der Firma vor. Dabei wurden di» ihr gemachten Angaben in
»allem Umsong» destöttgt. In dem Zimmer lagen über 200 Zent-
ner Hafer, die bei der Bestandsaufnahme verschwiegen warben
waren. Der ganz» Vorrat wurde sosort zugunsten der Stadt de-
schlaanahmt. Di« Firma erleidet dadurch einen Schäden van mehr
al, 8800 Mark. Außerdem wird ein ftrasrechtliche« Bersahreu»in-
geleitet werden.

Blamarckselerln Etetar . Eine besonders schöne»nd «igenar-
>>«» » lsmarckseier hat die Stadt « oslar zu Ostern-bMalten. An
beiden Felertagsadendm wurde die Bach-Kantat«: „Ein' lest»Burg
ft unstr Gott-̂ aufgMhrt. Di. eigwtllche Ftt. r fand Mauta,
statt. Var dem SOOjährteo Kaiserhause wurde die Festtede ge-
halten, van da zag unter Gefäul« aller Glocken der Festzug. be-
ltehend«ne mehr al»'8000» erbeuten. Verein«,. Schülern, Mlll>t«r mit «ins «Weilen und n ' -

is Georgenberg, wo

Theater-Spielplan.
IflniifLIiii Tftcifji~ inxijcvui in
ng ohne GewShr einer

Borstellung.

W\Hb* tn.
einer eventl. Abänderung Her

m u- i:i angesichts der schönsten Aussicht auf
di» aUertümltch». reich bestagte Statt mil oaterländischenGesän-
8»n und Ansprachen die schöne Feier ihr End» fand.

Die tchfieren Tetehanlsistmen»an Memel. Sin schöne» Be,-
unerfchkockmierB̂sttchterslilkung gähn;  mte_bn  Frks. Z„ de-

Verössentllchung

Donnerstag, 8. April, Abon, D,' Joseph in Aegypten. Ans. 7 »Hk.
Enden.nb Uhr.

Freitag, 9. April, Abo». B, Kater Lamp». Ans. 7 Uhr.
Tlefidrnz-Ihratrr ln Blutetet

Countiiiao; 8. April, « tnaKanwtlt» er,über
Frellag. 9. Aorlt. Ät. « olBvaistrUung. Veuilou-Gchlttivr,

Oestemitcher Wetterdierft.
. .8 ? .M '. 'b'.NL ' ; L .̂ W '' "" ""

Unbeständig, zeitwefir Regen, mild, südwestlicheWinde.
Aus Beschluß de» Bimdesrots sindei im Deutschen Rchhe-pm

15. Mär, und 1b. April 1915 wirdermn ein« allgemeln» Zwischen»
zähiung der Schweine statt.

Bei der Anssührung dieser sür da, Baieriand

i-ginge. Und so stellten sie. a>» schan die selndlichen Har
die Stadt einaezogep wann, ruhig wie ln .

die Fernlnrich.verbindi
ri* her. Gegen9 “ nnaen innerhalb der Stabt und nach

-v . Hindenbürg das_ .. Uhr _ _ _ _
Rlbtneler Postamt an. In dem Gespräch, da» er mit rlnrr der Da-

i führte, drückte er sein Erstaunen und seine Freude darüber
- daß,sie so lange ausgehalten hätten. Hindenbürg ließ sich den

m. sogen, und als Prln,
Prinz der mackeren Tele-

^etunĝ wird aus dir cittgegenlommcnd« Mitwirkung drr
ein'
km
«n
lch von den de», Ri

"rtseiuwohi-er bei der Äustettnng, AttsslllluNi
Ipapi«

. . . er 3Ui
gründlichen Weist Nicht zustande kommen. Befind»»» aber.

... _ Ng>
cinfamn.lunfl der Jählpapiere gerechnet. Ohne dies« Mkklvtakittlß
kann die Zählung in der zur trriüüung ihre» Zwecke» na!-

i Reäierui
n, daß sie
n Behörde

ngebezirk ongehörenden Gemotndete-
den inst der 7. . - chrung de» Zählge¬

rden ihr« Beteilig.:::,, und Unterstützung

band-Uhr und s»
nun,. Der Dienst
' truniergelässenen Bo»

-tlmden stach dem Einlres
Und-ohne betzeltigt zu weten . lonnten am nächsten Mörgei, oll«
suns jungen Mädchen da, Postgedäude verlassen.

» >e So« te Pchtete » >m Gefchäteeimer. Ran hat wie-
derhott bei PuIverrrplostonen und beim Geschützdonner deodachtet,

amten und Lehrein,
läiäsls teausiragten
nicht oeiiogen wr'den.

Um der unter der Bevölkerung immer wieder auslretlnden
Irrtümlichen Annahme, daß drrarnge Biehzähluugeu zu steneefichen
Zwecken erfolge, entgegen,vlrele», weise ich ausdrücklich darauf
hin, daß die Angabe in den Zahlkarlen keinerlei steuerlichen
Zwecken dieuen.

'Liesdade-.I, den 12. Mörz 1915.
Der Reglerunaspräsiden«.
gez.: von Mdlstäe -.

Stschäflltcher Rettametell

aber da-
>» gehört

^ - ». . hat der holländfiche
Prosefsar van Esterdinge» über dies« Erfcheinungd»sonder» g«.
uaue Auszeichnungenwährend drr « elagening von Antwerpen ge-

, untersuchte di« Hörbarkeit des GesthutzdoNner« von den
verschiedensten Beobachiungsvrten au, und stellte fest, daß n  eine
innere HöstbärkettsMnrgibt bi, 100 Kilometer, in der »er Donner
der deufichen Kanonen sehr deutlich wahrarnvmmen wurde. Dann

' ' t die Streck« von 100 bi, 180
t sich eine äußere HörbarkeN«.

zu ärrnehmen ist.

“'S

L ^ (\

ji

LinTefttaq
bei unseren»elL-nmm.
weim-ieSiewpost echt»

»alemAlelkumote
io(tm ® o(o ^ üü!

brintzl.
awfaW8 3 * 4 SO s IO3Äi 56 ö lOPfgd-SidL

^ .Ihb ^ -u .Gamettm -̂ r .Vfeĵ daicJXcsdilj
BaSb>

O Trusifrci ! M



Bank für Handel und Industrie.
Bilanz per 31 . Dezember 1314.Aktiva. Iva.

Kmm,  fraunte Oeldtorten and Kapern. .
Guthaben bei Not. u- and Abrccbnuugp - (UleaiUJg-l
W*eh««l and an *«r«laiU<!k'e Sch*ti *nw«lsung *n

e) Wechiel (alt Ans schlau von b, c. dl and aa-
verzinsliche SctmUMwelsungen de* Ketek*
und der BandewUeten.

bl eigene Akzepte.
«I eigene Ziehaneen.
d) Solawechsel der Kunden an die Order der Bank

Nutrognthabeni bei Banken and .Uerkflrmrn . .
K vfertn . nffit gegen börsengängige
Vorschüsse aal Waren 'and 'WerenVrnchiHangen

. . daran am Bilanitage gedeckt:al durch Waren , Fracht - oder
Lagerscheine . . . . . . . . ji «31884918

Eigene rWenpli*plere Ch*rhelt®n - - . 7270305.04
a) Anleihen n. vertinsltehe Schatzanwalsangendes Reichs and der Bundesstaaten . .
b) sonstig * bei der leichsbank and anderen

deatraiaetenbanken heleihbare Wertpapiere
*1 sonstige börsengängige Wertpapier . . . .
di sonstige Wertpapiere.

Konsortialbeteiligungen.
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfirmen .
Debitoren in laufender Rechnung
« gedeckte. . .ungedeckte .

_ «*Avsi - a . Bürgtchaftsdebitoren Ji  41110017b NIBankgebiade .
Bonstige Immobilien.Sonstige Aktiva

Verrechnungskonto der Zentrale mit den
Filialen und Niederlassungen.

JI * ' ja *
«648666 28
46844661 01

,7« U
67MH9 66

3660 174383987 9«
63154418 *8

96646898 68
1341»« 64

27248880 61
4089091 OB

NK
1888186 Hl 59088891 73

40022837 78
t 9464643 42

363637887«
82(0008 87 466343398 7»

16394776 44
00X790 66

818118: 47
990x93X34 Li

Aktienkapital.
Reserve. . . . . . .
Kreditoren:

a» Noetro Verpflichtungen . .
bi seitens der Kundschaft bei Dritten banntet*

Kredit*
ci Guthaben Deutscher Banke , und Bankfinnen
di hlnlngra auf nmeidonsfreler Rechnung

1. innerhalb 7 Tagen füllte.
* darüber hinan * hi. su I Monaten fällig .
3, nach 3 Monaten faltig.

tl sonstig * Kreditoren
1 Innerhalb 7 Tagen fällig

datüher hinaus bl* suf2. _ „ . „ _
I . nach 3 Monaten fällig

Akzept * und Schecks
al Akeepte . .
bi noch nicht • ingeilet * Schecks
ci Aral - und BUrgschaftsrer-

pMchtungea

fllllg

Eigene Ziehungen.
davon für Rechnung Dritter . . .
Weiter begebene Solawechsel dar
Kunden an die Order der Bank .

Sonstige Passiva:
Unerbebene Dividende.
Talensteucr Reserve.
Wehrst euer Reserve.

Gewinn Saldo.

. - * » »00
lltOl

* ! ♦ lnouioor
32000.00

2X8647 63

87371048(lt
0011868)1ng
48996k0ij 81

663101X96

HB07; 9»

80672
6170110:

19886407» «7
I

«7106 «
.41J1L
~ 88

Sali. Gewinn - und Verlust -Konto pro 1914.
Geschäfts Unkosten:

Uandlengsunkosien.
Steuern.
Gratifikationen an die Beamten .Weihnachten.

Abschluss .. Invaliden - und Krankenversiche¬
rung . Relthsversicberung . Ehrengaben en Be
rate . Zuwendungen an die Pensionskeesa und
für wohltätig . (Kriegs-) Zweck* .

Abschreibung auf Immobilien und Mobilien . . .
Telnnsiener Reserve.
Verlust ans Effekten .
Verlust aas Fluansoperailnuen.
Gewinn Saldi.
Verwendung de* Gewinne»:

Dividende oro lBli von 4“. . . . *4 6 400 000.-
Vortrog naf neue Beckouug • . . 400141.31

HWM06T 66
1547466 45

*•39680 TU 14535161 I»
61563t 4«
I8WXH-
MI « 8 47
99ä8Y7M

UX9U1II81

84UMIU 04

Provisionen.
Zinsen en * dem Konto Korrent Geschäft ued aas

Wechseln , au* dauernden Beteiligungen bei
anderen Banken und Bankllnueu sau Valuten

Diverse Eingänge . .
Gesrinn Vortrag von 1613.

A s
109*000»; 30

18466640 76
44646 M

476487 06

84010846 64

16» Huf Oltunb Icl i  338 Abi 2 6(4 8Uaficr*ri (6c6 vom 7 April
lS . 6 ( SU urb a miih • 16 bet Kothibtue , bemsril ms IV
«nlfcrarfrtz mti -e nb baraut bin hak ein Nochl. einen Wader-

_in starr bv iia 4 46 brsritbnrira Arten eu brnotzen. — iuer-
gleiche nach 6 37V onlvlbltl mu Abteuf oan sein Habt ' ii nach kein
anftultir - isn bv4 W*6rttrlt6c4 , b 1 ent I « nrd 1024. rrUldn,
nns nicht vstbtt Irin« (fintrasnnn In b*6 Wnkeibnck bcsidtant
4tt An! « echte, bir Im Srnnkbuch« tiueriioecn ilnb, Itt kirte
Berichrtst mchi ansuinrnftcn. tu Untres fnnn nach 4 16* Ae! I
btt btt umrrieMnetrn (Baürrtinhbrbiirb . . ober bri brr « >dnbiern
9sflcr «oii,ribebltSt 14 6t8i Ichriliiich aber tu Vtelafcfl «rfieut
Werben.

Ttamcnl 6r* OrticfSsutnbudcl
((Bedcrbudibcblrbri

Ist Cotfibrnb «: 3 . « . Menztl.

Bttonnittuu ^ ung.

Wirb hiermit nerödenlllchl.
«irbrich , bcu «. NgrU » .6.

Der Magistrat . vn « l.

I8 tr | eid|kl4 brr 4Belk| tt <Rnunflen
für beit Crt *an6(ri)uk für arirgbffirfargr.

BcaniMls Schmlb» (Crl6* eu( ( trcmVabltdilctvlt *(<(t>190 Jh(brrtberr asm Vi. inlchnle Siede V, 6 *0 Ji.  Sbcmildie Werks 1UOOjf,
ObnpoRIf freiär GcCcM 10-«. Unautt 8fub 6 .4  tfmnuartirrune *.
stibdU .A. 96M , ftfldnogcltllltboftWebrim Lbi Jt,  De Cuoet-
mann 68 JI.  Skstcrrrieisung lies iSchöne Aucdchli 24 u«, Sri-E'ncttrDxsc*ieirnr#cn*enit*n#oovti roso .4 Riedel*herleililcbule iKrtaOlammluMi 040 *,  BerstUu *. t' tbrrt 10.g.

b»»«rlchl <Sühne in rinn Citriiladie 15 Ji.  Dnialeui Rar -dine
■taut 10 JI,  mufft 1a btr chez»«, -> bo» Schule >0 >6 a,  Riads lh
btt Dmtg -'übolt Schute 730 u*. een Mcflotd iWsllei 8 Ji.  Oilo
Cadttled iliicauniiermiesaribl 543.8» ji.  ivdrimtai (Bulla*
DvdetioH lainouetlltrunitstlbl 363.14 Ji , V. Reim Wim«. 250 JI

(Bettete « penbeu find ktineenk rrteüulchf.
Bitbrich , bta 8. April 1916.

9 . « . : « Umsei . Sekretär.

Bekanntmachung.
»reiten , bsn 6. «UwU er , mitte «* IS Uhr , nerftelger« ich

imanaOmsile in Biebrich *. mb. im Banhel:
1 Rtrlkrriibtent . 1 Nthmalchln«. 3 kleine Gchmelne, baten
nnldiltchtnk am Cm b-t « länkun. : ca.  IliO gleichen
Wein. 3 ©hilf « ein. 6 Stück Apleiweln , ca. 1450 ©tliblf,
unb ca 650 DHAr ödemilchmciflbltitue , e, «u t )*r«abluna.

«tetbaben , btn x. April 1616. 427
Rtnuec. (LcriLiövollziehec, Aornerftr. 3. 3.

Abermals « ard lins Kunde von einem unerseiz-
lichsn Verlust. Unser liebes Miijjlied und Sangesbruder

lirr PHiuliiriiut fllbBltM
starb den Heldentod fürs Vaterland.

Ein echter deutscher Sänger, der unserem Verein
in Treue ergeben, ist mit ihm dahingegangen und
unsere Trauer ist groß.

Doch sein Andenken wird in uns fortleben.
Die Treue, die er uns bewiesen
Die fand hei uns den rechten Ort
Ward auch ein Wiedersehnuns nicht bescliieden,
In unterm Herzen lebt er ewig fort.

Biebrich a. Rh., den 8. April 1915.

Männergesangverein „ Rheingold“
Der Verstand.

Atelier Ttritter im
ftnanifiiiri MnWms.

Su SalMitMlt li M Mijül-
Den wirifchafllichenvrnck brr chegenwnri fühlen am härtesten

bi«|«nijen (bewerbe, bentn ss sthen in b»r Seit bcs Siisbsnt sehe
«richwerl würbe, für Ihre Eezeugniffe een bsn Anftenggebsrn ans.
kömmllche prrlfe zu eehnltsn. Sc mußten sich bis Bnchbrkchsrslen,
ohne baß bies Öffentlich bebnnnt ««Wörben Ift, fchon feit Jahren
fast allgemein mit einem preirftenb« begnügen, bsr In einem
nachweisbaren Mihnerhälinis zu ben herftellnngskesten bsr Vrnck.
arbeiten stehi. Jetzt hat fich bi» mitziichs Log« bsr Buch,
bruchereien jo uerfchiimmsri, bntz fich «bis Erhöhung bsr
vruckprslfe  nicht länger mehr vsrmeibsn läßt. Alles, was für
ben Buchbruchereibelrieb an Materialien gekauft « erben mutz, ist
teurer geworben, welchen ckrnb biefe Verteuerungerreicht Hot, ergibt
sich burnns, bntz z. B. bis Einkaufspreise für Papier Kl Prszent nab
mehr, für Druckfarbe bis zu 60 prezsnt, für bis Schriftmslalle bis 4«
Prozent, Lhemiknlienbis 166 Prozent, Kohlen bis 3V Prozent nab
fonftigs Materialien ebenfalls bis 36 prszent gestiegen finb 3ut
Steigerung btt Selbstkosten bei Herstellung her vruckorbetten trägt
weiter ber gegenwärtige Mangel an gefchnltem nnb im Betriebs sin.
gearbeitetem Personal wesentlich bei. Var kurzem würbe vom
Deutschen Buchbrucker-Derrin gemeinsam mit bem chehUsennerbonb«
an bis behötbiichen unb sonstigen vtuckausira,gebet bi« Bitte , stich.
tet, ben noch Busbruch bis Krieges bri zahlreichen Duchbtucketsien
eingeireienenMangel an Beschäftigungnicht bnrch Einschränkungen
bee Verbrauchs von Drucksachen noch zu vetgtätzetn. wie bieser
Wunsch vielfach betücksichiigi warben ist, so bars wohl auch «twatlri
werben, batz bis Derktnuchervon Drucknrbritsn bis nnbsbiugtsNot.
wenblgkrit «inet mätzigen preisethöhung nicht verkenne« werben.
Zebensalls ist bet Wunsch ber Buchbrncketeien, bntz mnn ihnen in bet
für sie besanbers schweren Seit nngemessen« Preis« sür ihre arbeiten
zubilligen, nnb sich ber leibet noch Immer votkommenben, jetzt ober
am wenigsten ongebeochten pteiebrückereien «nihollen Mächte, »in
vollkommenberechllgle«. wo , für bas Buchbruckgeworbs gilt, bas
gilt ln gleich hohem Motz« auch sür «in ihm nahestehsnbee, aus ihm
hetootgegaugeuss (bewerbe, sür bas auf so hoher Stuf» siehtnbe
beuische Seilungegewerb«, an bas man nicht nur immer mehr sich
sieigernbe Bnsprüch« stellen sollle, bem mo» vielmehr ebenfalls, brnnii
cs feine für bi« Allgemeinheit wichtigen Auigoben zu erfüllen
»ermag, angemessene Abonnemente, nnb Znseraienpreil« nicht verfagen
bars. Ille

veutscher Suchdrvckrr.vereln.

tun
RallnasstraBs 81.

Direkt ben bet Ge» iv (Et*•
peüun « «inticdbnb:

MWWMA
Rebltan, ff. Ctetgtatttg,

Merle, «, Seehecht, lebende
Schlclrm, Bretfchcllstlche.

j Hont« frisch ««back««» Lisch,

Eatiettnngatablelten Coreuova
e»r , rin»rlvfen« aXtftnaMm « chachml1,40«v -f
lltebtil . : ( B««att * Hef -A8,tb4k « In Biebrich. u

MMaSMl
suchen 41«
L»« dach b.  Schleicher.
.-tubnUifftan älterer

Hetzer
»»sucht

«nb «U,b»lI » ritt s : c *.

für, ihdee ti | i ober bnnbett-welle»um Sinken loloti, e(nck>.
RnSkeTl.

foferl««lucht
Rtmingn , Bäckerei

Hutotaffe ._
«e „ n lärfrnnfnn , be» letzigen
foferl rin ,in»««», fiälllge»

gesucht
>e«

433
Brunnen,offe 9.

zn HittMnuo.
Smpfcblc: All« Sorten

Waagen,Gewichte
ln (ltf« i nnb Meffln«,

hohI « chße
ln Weftzblech unb ,-Unn ber neu¬
esten Sichvorfchrist enilvrechenb

« »- « » atze
yaurhaltoNgtzwoas «»

Th . rsll
«llbelm -Rnll» Sirntz« 73.

Wnngenbmiu Reonrnimmerkst.
4w Lernfvrecher186

Ms Gatten
«p nervnchren »

Bäh wleobedenerSlratze tll,
bei Saunet.

Schöner
818- 1 AeZvM
bllli« »u nrvfnufcn. »

Nährt eo ln »er I8efchäfl»stelle

K ;t. str Sepa'n-Segegtm <' ,nn »Illl , tu brr
Sriebrlchflrntz« 10, 1 l.

SIOM 6(U
. 160» Hltni »Itt petfiufcn

Roll«, vtetz >r

SagtrpMa
ln nur «ule Hänbe e eetlchenfrn

«ätz. Inb . Sefch«fw»,a, . I486

Mül.Sun
I» nermleten 343

» «tzere« in  ber 6ß»fchäft6ft»ll».

9A  IlfeL gtliet
1 ksdn . e atMten «*

nnb 1 einfach m*M. Stenn
in Vermieten. «Sen (fln«ana.l

LriebrichAretze 19 s •
1 » rbeiier Uaninet könnenLogiS

erhellen. - iklllnbeibenstr 3
Gig eretzes Steun»,

»n nermleten >tztechenllArg», 46

zu Vermieten *
»leebobener Strotz « 33.

IStzWWl»
Mains»rstroi,, 36' . Munal 15 Ji
«u »« mieten. •

näheres in ber Geschäft,«,,,
Büroornereteg . _

8
in Vermieten

Mainzer Str . 8.

Kt v' rmle-en Bebnbofstr. 21.
Bährrr» Bnch«edr >6.

6.SlMMrr-Mentfpltz-« e»nln
rnft ttebetzär , n oermtelen.
'̂ ^ Relfersttebe ^ UVeben.
ZUHL nttfltI«M |*
nnb I Rück« u. Ctnbc iBbb»>.
tu ortumten •

>h»bnstr«tze 11.

i umm ui Me
in emnlsicn . 186

Abolfstroke 17

KinWiiävWiLü
Im Sib . Ins. «u vermleii n 13m

Nah,  kbriebrlchftrnste 34, 3. r.

2-SiBHBUtUthnRI
im Hlnierbnufe su nermieien

_ nallfrif '-enc 63.*Hbttt» Nrstvneani« anarte.
«nu schöne

MllkMßWl!
•u petmtrirn. •

Wb Wnibaulfnett 90, i'nbeu.

7 yklkM » gstssrflp |
6 » Immern.Aü »r,u verm.1386
Bäh. Mninsrr ©irar « 41, 1. lMe. ftiMtrl  Hilf
an motteten
m _ Driebrichstrnüe 33.

j -jjii /
mit Rüche | u vermieten [436

Wbtic « Srtebrichftrntz« 8, bei
Rnbn

3 SilBtthllkmi
mtt Retzen, riahnstrnh » 3, Ist , .
1. Zull , ganz ober «tttlli rober al*

lli ettnrttten . 411
Näbers» Reiferplatz », perl.

. Neifrrstrest « »6 , *
Ifp;--- wv^ vwavwwwmtetep

m. Manlnrbei . Mai, . netnt
2(sb . Wiebl-abener Str . 196 par i

tz-Zlmmerieabsnu,
tum 1 Mai «u etcmirlen *

Driebbofemea 8
Herrichanllch«

4 JimMerwOhnANck
mit allem MubclöT »um 1. null
»upeinde -en Näh. « efchäfi».
stell« bva « üraeroerein » »
Eck« Raifer . u. Diiibenftrnbe 41
fchtzn« »-Simmerwobnnna mit
Bnbernum , Mnnfarbrn sofort
ober später »u «ermieien »
Räb. WivOfiobener Skr . 19» pari.

ttl » isjt.

Kra * wcotitaer 9tt . ti 406

tu mieten „ sucht.
Vn«fboisimli Brei » unter 888

an bi« WcidaiibtieUe b«. Bl

Bessere Damen können in
intim Haus« an

teUnebmtn Aus Wunsch»an«,
Bendon. 866>

Nähere» in ber  Sefchäfchstell«

t lanos
Harmpnlnm» neu unb
KitteJeb.M«»1*««.IrthUnal bta. lB7n

_ ». Wleabnb .Nbrinstr 6,

iHltllt EdRiktia
rmndeblt sich in unb ander bem
Hnule *

Heppenbeimerifrafie 16. pert.

liiiiiiminmi.
«B Mtebeff, » rlebrichstr 14. .

Die beo'1,e « noanbe
umsatzi « ©eben.*
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